
R 6387 F 

4/1995 

<›\° 

51 \ 

Okt Dez 

Vereinszeitung der Spørtgemeinschaft 
Post/Süd Regensburg e. \/L 

F .  (ii 

¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦!"1Lß 
¦¦¦¦åšä„k" 

.. nucuzı 
sflıııo 

q26" 
*Q weg de» c svf" . . .. -de* Wıllst Du eme gute Kuche - 

W* wir machen keine rotten Sprüche. . . 
formschön - Gelder) langlebig - viele Formen + Färben 

- große 'Iypenauswahl das ist eben die echte 

S C H W Ã B E N K U C H E  
verbunden mit unserem Vollsenrice und 
der freundlichen Fachberatung durch 

f-\ ¬* W-t:lLu l. 
- ı _  

ıı 

ı ıı 

ı ıı. _. 

I HAINSACKER 
93138 LAPPERSDORFlRainweg 11 

• . Planung 
Beratung • Verkauf 

Tel. (09 41) a 34 72 
Fax (09 41) 8 34 44 

iM 

r I 
) 

_ / J  

05" P U, 

Qensb 

exclusiv im Raum Regensburg 

l 
I HTH 

I 

I I 

† \ † 2 [ 1  
r '  ¬\* -~#:› \ á „ , 1  
g.›~°*L«* ı 0 -  1 I 0uA\ \  

- 4 .  
. ı l l l l  

-ı1111111 .ıııııııııı 



' 



Nummer 4/1995 Ausgabe Oktober - Dezember 1995 Seite 3 
POST 

L ad, = 

rh 

In "r "r "r ,`f *`f `f ,`f',lf *\ı' "r ',`f 

Frohe Weilınaclneıı und 
alle guten Wünsclıe 

zımı ııeııeıı Jahr 

Herzlich willkommen 
Merry Christmas 

Feliz Havidad 
prospero año nuevo 

JOYEUX NOEL 
um* - .±U+71¬ 

Happy new year 
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Thomas Bernard, Heide 
Brandl, Michael Brunner, Ju- 
lian van den Busch, Claudia 
BOhm, Marco Ciccone, Josip 
Donlic, Manuel DUrnberger, 
Florian Ettl, Daniel Gartner, 
Brian Gibbons, Sebastian 

Gisela GreB-SchOn, 
Peter Griesbeck, Julia GrinOw, 
Christian Grziwok, Sandra 

Zalíg Kerstfeest 
BUONE FESTE 

zaıuf Hit in Halm 
Gelukkig Hieuvqjaar 

Feliz ano novo 
GUTES NEUES JAHR 
Usnwıx n'rspAc† Hmq 

1-Jiv.9ı›-.I-4l.IL.„.ı 
BOHHE ANNEB 

Joyeux noèl 
hohe Weihnacht 
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,r ,r Als Neumıtglıeder begruben 
8`( "f wir in der Sportgemeinschaft 
er Post/Süd: Holger Wilhelm, 
8`( " Jutta Krinner, Khamis Abu- 
i`f Jarad, Monika Bartl, Brigitte 
in .. " Benkert Lisa Benkert, Verena 
2`r Michael Beranek 
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Roswi~ zum 50. Geburtstag: 

ha Arnold, Max Eberl, Stefan 
Harangozo. Klaus Kühnlein. 
Hedwig Meckl, Anita Riepl 

Grziwok, Ernst Hanauer,Eva 
Ha rauer, Moritz Ha rauer, Ste- 
fan Hausladen, Josef Heitzer, 
Tristan Herzogenrath-Ame- 
lung, Bianca Hilse, Sandra 
Hilse, Sebastian Hofer, An- 
dreas Kohl, Manuel Kokula, 
Natascha Kokula, Petra Koku- 
Ia, Dominik Kress, Christian 
Kuhn, Erkan Kücük, Raffaela 
Landgraf, Sonja Leukam, An- 
ton Liebl, Rita Lippert, Dieter 
Maier, Christine Meier, Mat- 
thias Mendl, Daniel Messner, 
Michael Müller jun., Lauren 
Nielsen, Marc Olitzscher, Julia 
Olwitz, Ludwig Oiwitz, Maria 

Wir gratulieren 
herzlich 

Olwitz, Marion Pickl, Susanne 
Poh, Lydia Rios-Pindl, Manuel 
Rios-pindl, Clemens Rösl, 
Christian Sailer, Stefan Satl, 
Christian Schmidt, Maria 
Schorn, Wolfgang Schorn, Dr. 
Dieter Schön, Konstanze 
Schön, Martin Schön, Hilde- 
gard Simböck, Raimund 
Stummer, Ute Wahnschaffe, 
Sabine Weinzierl, Martin 
Wittmann, Steffen Würzbur- 
ger, Kathrin Wölfl, Stefan 
Zachmayer, Margot Zelenka, 
Mario Ziebell und Verena 
Zollner. 

zum 75. Geburtstag: Emilie 
Geng, Barbara Irrgang, Erika 
Meier, Rigobert Soller 

Lindner. Emil Motschmann 
65. Erich 

Bachleitner Joseph Gruber, Otto 

zum 55. Geburtstag: Georg 
Dirrigl, Walter Ellmauer, Wer- 
ner Jaggo, Gudula Klenner 
Maria Schieber, Elfriede 
Schweiger, Rudolf 
Hannelore Simmel, Wilhelm 
Weber 

Hanske, Elisabeth Hein, Herbert zum 80. Geburtstag: Elfriede 
Stadler, Gunter Wankerl 

ı zum Geburtstag: Allen genannten Jubilaren 
. v . . und auch den ungenannten 

zum 70. Geburtstag: Anna Quartal einen Ehrentag feiern 
Amann. Johann Englbrecht. Max konnten, 
Hagerer, Johanna Hofmeister, Ge- Post/Süd alles Gute, persönli- 

zum 60. Geburtstag: Günter arg Holzinger, Theresia Knorr, Fritz ches Glück und bestmögliche 
Brem, Elisabeth Dietl, Inge Wunsch Gesundheit. 

wünscht die SG 

1 
all 

al 1 

i 

,"\ 

TERMIN MIT: 

Herbert Schlegl 
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geführt in der großen Sorge, 
daß es in Regensburg, 
wenn nichts geschieht, 
ebenso geht wie in Strau- 
bing oder Amberg, wo der 
Fußballsport tot ist. 

? Welche Reaktionen gab 
es auf Ihr Gedankenspiel. 

! Die Uberlegungen wur~ 
den überwiegend positiv 
aufgenommen. Auch der 
Post/Süd-Vorstand hat das 
Thema erörtert wo meine 
Gedanken bis auf zwei Ab- 
lehnungen auf Zustimmung 

Leistungsspoprt ist heute 

wand verbunden, der nur 
über Werbung, Sponsoring 

schwieriger 

I 

mentan keine Veranlas- 

in Zukunft, wenn das Eissta- keine Einwendungen, neue 
dion gebaut ist, noch we- Gedanken einzubringen 
sentlich Wef- und für Gespräche mıt.1e- 
den, Werbende für ein Fuß- dem und nach allen Selten 
ballstadion zu finden. Des- offen zu sein. 
halb sollte der Regensbur- ? Was ist inzwischen pas- 
ger Fußballsport seine Akti- sierf, hat es Gespräche ge- 
vitäten bündeln, zum Bei- geben. 
Spiel in einem gemeinsa- Unser Verein hat M0- 

. men Stadion. Und der 
(siehe Sportpark am Kaulbachweg sung, aktiv zu werden. Es 

bietet sich dafür über ein rei- gab bi$hel' keine diesbezüg- 
nes Fußballstadion hinaus liehen Gespräch, auch nicht 
an. Ich habe das Gespräch mit der Stadt. 

Als sportlich interessierter führten ein MZ-Gespräch 
und engagierter Regensbur- über die Zukunft des Fuß- 
ger hat Herbert Schlegl laut ballsports in Regensburg im 
über die Zukunft des Re- allgemeinen, der Anlaß war 
gensburger Fußballs nach- die prekäre Finanzsituation 
gedacht. Seine Außerungen beim Jahn und die Andeu- 
wollte er ausdrücklich nicht tung des Sportamts, den › 
als Post/Süd-Vorsitzender SSV Jahn und den ESV 27 
oder Stadtrat gewertet wis- zusammenzuführen. ` . . . 
SGH. Trotzdem haben Un- Bandenwerbung und Ahnlı- gestoßen sind. Der Vereins- 
sere Vereinsmitglieder ein mit einem finanziellen Auf- ches zu finden. Und es wird ausschuss hatte ebenfalls 
Recht darauf, vom 
Post/Süd-Vorsitzenden Nä- 
heres zu erfahren. und Eintrittsgelder abzu- 

? Sie haben mit dem Ge- decken ist. Mitgliedsbei- 
danken einer Fusion von SG träge sollten dafür nicht ver- 
Posf/Süd und Jahn einen wendet werden. Deshalb 
Stein ins Wasser geworfen, haben wir bei Post/Süd ei- 
der hohe Wellen geschla- nen ersten Schritt getan und 
gen hat. Aufwas wollten Sie die 1. Fußballmannschaft 
mit Ihrem „lauten Nachden- aus der Gemeinnützigkeit 
ken" aufmerksam machen. herausgenommen 

l Das Wort Fusion habe dazu Seite 6)- 
weder ich noch Herr Eberl in Bereits jetzt ist es sehr 
den Mund genommen. Wir schwer, Interessenten für 

i 



POST 
Seite 4 Nummer 4/1995 Ausgabe Oktober - Dezember 1995 

Neuwahlen 1996 
in den Abteilungen 
und im Hauptverein 

Nach zwei Jahren stehen im nächsten Frühjahr wieder Neu- 
wahlen in den Abteilungen und im Hauptverein an. Nach 
der Satzung müssen die Termine in der Vereinszeitung ver- 
öffentlicht werden. Hiermit ergeht Einladung zu den Abtei- 
lungsversammlungen und den Abteilungsjugendversamm- 
lungen (für alle Mitglieder von 12 bis 21 Jahren), die jeweils 
im Vereinsheim im Sportpark am Kaulbachweg stattfinden. 
Anträge müssen spätestens zwei Wochen vor der Ver- 
sammlung bei der Abteilungsleitung eingereicht sein. 

Aikido Nin-Jutsu 

J 

Tagesordnung 
für die Abteilungs- 

versammlung 
1. Bericht des Abteilungs- 

leiters 
2. Bericht des Abteilungs- 

kassiers 
3. Aussprache 
4. Entlastung der Abtei- 

lungsleitung 
5. Wahl der Abteilungs- 

leitung 
6. Wahl der Delegierten 

und Ersatzdelegierten 
7. Anträge 
8. Sonstiges 

k l 

Tagesordnung 
für die Abteilungs- 

jugendversammlung 
1 . Bericht des Abteilungs- 

leiters 
2. Bericht des Abteilungs- 

kassiers 
3. Aussprache 
4. Wahl des Abteilungs- 

jugendwarts 
5. Wahl des Abteilungs- 

jugendsprechers 
6. Anträge 
7. Sonstiges 

Abteilungsversammlung 
am 15. Februar, 20 Uhr 
Badminton 
Abteilungsversammlung 
am 9. Februar, 19 Uhr 
Abteilungsjugendversamm- 
lung am 9. Februar, 17 Uhr 
Basketball 
Abteilungsversammlung und 
Abteilungsjugendversamm- 
lung am 9. Januar, 18 Uhr 
Eisstock 
Abteilungsversammlung 
am 6. März, 19.30 Uhr 
Faustball 
Abteilungsversammlung 
am 23. Februar, 19.30 Uhr 
Fllßba" 
Abteilungsversammlung 
am 29. Februar, 20 Uhr 
Abteilungsjugendversamm- 
lung am 28. Februar, 18 Uhr 
Handball 
Abteilungsversammlung 
am 7. Februar, 19.30 Uhr 
Abteilungsjugendversamm- 
lung am 7. Februar, 17 Uhr 

Jazztanz 
Abteilungsversammlung 
am 26. Januar, 18 Uhr 
Judo 
Abteilungsversammlung und 
Abteilungsjugendversamm- 
lung am 8. März, 19 Uhr 
Karate 
Abteilungsversammlung und 
Abteilungsjugendversamm- 
lung am 22. Januar, 18 Uhr 
Kegeln 
Abteilungsversammlung 
am 15. März, 19 Uhr 
Abteilungsjugendversamm- 
lung am 15. März, 17 Uhr 

Leichtathletik 
Abteilungsversammlung 
am 19. Januar, 17 Uhr 
Abteilungsjugendversamm- 
lung am 19. Januar, 16 Uhr 

Abteilungsversammlung 
am 30. Januar, 20.30 Uhr 
Radsport 
Abteilungsversammlung 
am 6. Februar, 18 Uhr 

Rock 'n' Roll 
Abteilungsversammlung 
am 20. Januar, 19 Uhr 
Abteilungsjugendversamm- 
lung am 20. Januar, 17 Uhr 

Schach 
Abteilungsversammlung 
am 20. Februar, 19 Uhr 
Abteilungsjugendversamm- 
lung am 16. Februar, 16 Uhr 

Schützen 
Abteilungsversammlung 
am 17. Januar, 19 Uhr 

Senioren 
Abteilungsversammlung 
am 1. Februar, 14.50 Uhr 

Ski 
Abteilungsversammlung 
am 22. März, 19 Uhr 
Abteilungsjugendversamm- 
lung am 15. März, 18 Uhr 

Tennis 
Abteilungsversammlung 
am 1. März, 19 Uhr 
Abteilungsjugendversamm- 
lung am 23. Februar, 19 Uhr 

Tischtennis 
Abteilungsversammlung und 
Abteilungsjugendversamm- 
lung am 10. Januar, 19.30 Uhr 

Turnen/Damengymnastik 
Abteilungsversammlung 
am 8. März, 19.30 Uhr 
Abteilungsjugendversamm- 
lung am 8. März, 18.30 Uhr 

Volleyball 
Abteilungsversammlung 
am 5. März, 20 Uhr 

Wandern 
Abteilungsversammlung 
am 9. Februar, 19.30 Uhr 

Stadtratskandidaten 
aus unserem Verein 

Bei den Kommunalwahlen 
am 10. März 1996 stellt sich 
auch eine ganze Reihe von 
Mitgliedern der SG Post/Süd 
zur Wahl. Der Verein empfiehlt, 
diese Kandidaten zu wählen 
und damit den Angelegenhei- 
ten der SG Post/Süd im Re- 
gensburger Rathaus Gewicht 
zu verleihen. 
Auf der Liste der CSU 
kandidieren: 

Hans Schaidinger, Platz 1, 
zugleich Oberbürgermeister- 
kandidat, Mitglied seit 1. Juli 
1992 

Peter Welnhofer, MdL, 
Platz 3, Mitglied seit 2. Januar 
1979 

Alfred Hofmaier, Platz 6, 
ehrenamtlicher Mitarbeiter 
Werbung, Mitglied seit 1. März 
1991 

Dr. Klaus Schulz, Platz 9, 
Mitglied seit 1. Oktober 1993 

Hermann Vanino, Platz 14, 
stellvertretender Vorsitzender, 
Mitglied seit 1. Februar 1989 

Herbert Schlegl, Platz 17, 
von 1970 bis 1982 Abteilungs- 
leiter Fußball, von 1982 bis 
1990 stellvertretender Vorsit- 
zender, seit 1990 Vorsitzender, 
Mitglied seit 7. Oktober 1959 

Auf der Liste der SPD 
kandidieren: 

Karin Schindler, Platz 30, 
Mitglied seit 28. Mai 1971 

Dr. Christian Baumann, 
Platz 48, 2. Schatzmeister, Mit- 
glied seit 1 Februar 1989 

Jochen Wahnschafle, Platz 
4, von 1986 bis 1990 Vorsit- 
zender, Mitglied seit 1. Oktober 
1977 

Maria Schmid, Platz 31, 
Mitglied seit 20. Juni 1975 

Detlef Staude, Platz 34, seit 
1994 Jugendbetreuer und Ju- 
gendtrainer, Mitglied seit 1. Au- 
gust 1994 

Alfred Krinner, Platz 48, 
Mitglied seit 1. August 1994 
Auf der Liste der Freien 
Wähler kandidieren: 

Rudolf Graf, Mitglied seit 1. 
August 1965 

Margarete Graf, Abteilungs- 
leiterin Leichtathletik, Mitglied 
seit 2. Januar 1973 

Eduard Breu, Mitglied seit 
1. Oktober 1988 

Andere Parteien oder Wäh- 
lergruppen haben uns ihre 
Kandidatenlisten trotz Auffor- 
derung nicht zur Verfügung ge- 
stellt. 

Delegiertenversammlung 
mit Neuwahl am 10. Mai 1996 

Die Delegiertenversammlung des 
Hauptvereins mit Neuwahl von 
Präsidium und Vorstandschaft 
findet am 10. Mai 1996 statt. Ein- 

'| Iadung und Tagesordnung wer- 
den in der nächsten Ausgabe der 
Vereinszeitung veröffentlicht. 

Ja 
I 

μ, 
ı 
` / 
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2. Preis der APV für ehrenamtliche 
Tätigkeit in der SG Post/Süd Einer uns von 

für 

K` 

Das „Jahr des Ehrenamts" amtliche gesucht und gefun- 
ist vorbei. Was hat es ge- den werden und wie sie dann 
bracht? Stimmt heute noch, in ihrer Arbeit unterstützt wer- 
was Wilhelm Busch schon vor den. Offensichtlich istderweg, 
hundert Jahren gesagt hat: den die SG Post/Süd beschrei- 
„Willst Du froh und glücklich le- tet, nicht der schlechteste: 
ben, laß' kein Ehrenamt Dir Beim Wettbewerb der APV 
geben." (Das ganze Gedicht ging der zweite Preis nach Re- 
finden Sie rechts auf dieser gensburg - verbunden mit ei- 
Seite) Oder haben die Aktio- ner Prämie von 700 Mark, über 
neu des vergangenen Jahres die sich nicht nur der Schatz- 
etwas bewegt? 

Tatsache ist, daß es in der dung hob die Jury hervor daß 

Die SG tung des Programmhefts der 
Post/Süd internationalen deutschen Bad- 
hat eine Ge- mintonmeisterschaften 1991 in 
sellschaft Düsseldorf, übernahm die 
zur Ver- komplette Vermarktung der 
markung deutschen Badmintonmeister- 
der Werbe- schaft u 21 in Regensburg 
möglichkei- 1993 und ist seitdem auch Bei- 
ten gegrün- sitzer im Marketing-Ausschuß 
der (siehe des Deutschen Badmintonver- 

meistef freut. in der Begrün- Seite 7). Seit 1. November ist bandes. 
Frank Böhm als Geschäftsfüh- Seine Tätigkeit als Ge- 

SG Post/Süd erfreulicherweise in Regensburg ehrenamtlichen fel' dieser SG Post/Sud Sport- schaftsfuhrer der Sportwer- 
nach wie vor viele gibt, die eh- Mitarbeitern durch Hauptamtli- werbung GmbH tatıg. Er ist 28 bong sei ın.hohem Maße von 
renamtliche Arbeit überneh- che viel Routinearbeit abge- Jahre alt, ledig, wohnt IN Burg- der Mıtarbeı.t ai.ler Vereınsmıt- 
men. Tatsache aber ist auch, normen wird. Anerkennung lengenfeld und hat Gin Studium glieder abhangıg, sagt Bohm 
daß im Hauptverein und den und . .. . . 
Abteilungen Klage über zuwe- menschliches Miteinander sei- versıtat Bayreuth hinter sich. 
nig Bereitschaft zum Mitarbei- en ebenso unverzichtbar wie 
ten geführt wird. 

Lob sowie zwischen- der Sportökonomie an der Uni- und bittet um Unterstützung. 
Gleichzeitig bietet er seine 

Parallel zum Studium hat er Hilfe bei allen Fragen und Pro- 
ein ehrliches Wort und eine of- Ertahrungen bei der Vermark- blemen im Bereich Werbung 

Ein Wettbewerb, den die Ar- fene Aussprache. Wer ein Eh- tung von Sportereıgnıssen ge- an. Zu ..erreichen ist. Frank 
beitsgemeinschafl der Post- renamt übernehme, der stehe sammelt: Er war verantwortlıch Bohm taglıch Uber die Ge- 
sportvereine (APV) 
schrieben hat, war auch in der Rechten und Pflichten. Das _ . _ 
SG Post/Süd Anlaß, über die bedeute, daß sich jeder Ein- 
Situation der Ehrenamtlichen zelne auch der Kritik stellen 
im Verein intensiv nachzuden- müsse. Und das geht natürlich 
ken. viel einfacher, wenn der Verein 

ErwarAnlaß,einmalaufzuli- auch hinter seinen Leuten 
steh, auf welche Weise Ehren- steht. 

ausge- in einem öffentlichen Amt mit für Gestaltung und Vermark- schäftsstelle. 

Gewinnen Sie mit der 
SG Post/Süd 

für Ihre Gesundheit beim aktiven Sport, 
für Ihre Freizeit, die Sie bei uns mit netten 
Leuten verbringen können, 
und natürlich beim Preisrätsel für 
Post/Süd-Kurier-Leser: 

1. Bei welchem APV-Wettbewerb ging 
der 2. Preis an die SG Post/Süd? 

2. Wie heißt der Geschäflsführer 
der Post/Süd Sportwerbung? 

3. Wohin führte der Ausflug des 
Jugendrats? 

Unter den richtigen Einsendungen, die bis zum 12. 
Januar 1996 mit dem Stichwort „Gewinnspiel" in der 
Geschäftsstelle eingehen, werden wieder Sachpreise 
verlost. 
Beim letzten Mal lautete die richtige Lösung: 1. Möbel 
Hier dl und Brauerei Thurn und Taxis, 2. Michael 
Bach, 3. Mannschafts-Oberpfalzmeister. Den Gewin- 
nern Sieglinde Pöschl, Anton Platzer und Andreas 
Unterholzinger wurden die Preise zugeschickt. 

Wir für Sie 
Unser Verein stellt sich vor 

Mit einer 24seitigen Bro- 
schüre, für die Vorstandsmit- 
glied Michael Brucker verant- 
wortlich zeichnet, hat die SG 
Post/Süd ein Portrait geschaf- 
fen, in dem sich der Verein in- 
formativ darstellt. In einem 
Grußwort formuliert Präsident 
Norbert Gawron das Vereinziel 
so: ,Wir wollen moderne und v 

attraktive Sportstätten bereit- ' 
stellen, damit jeder, der Ein- 
zelne wie die Familie, der Frei-' 
zeit- wie der Leistungssportler, 
sich bei uns wohlfühlt und ger- 
ne zu uns kommt." Besonders 
attraktiv ist die Broschüre, weil 
sie mit wenigen Worten aus- 
kommt und die Farbbilder für 

sich sprechen läßt. Gegen ei- 
ne Schutzgebühr von zwei 
Mark ist die Broschüre in der 
Geschäftsstelle oder bei den 
Abteilungsleitern erhältlich. 
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Aus steuerlichen Gesichtspunkten: 

1. Fußballmannschaft wird 
wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb 

Aus steuerrechtlichen Grün- 
den wird die heiß als Bayern- 
liga-Aufsteiger gehandelte 1. 
Fußballmannschaft seit 1. Juli 
als wirtschaftlicher Geschäfts- 
betrieb behandelt. Denn nach 
dem Steuerrecht gefährdet ein 
Sportverein seine Gemeinnüt- 
zigkeit und damit die Spenden- 
abzugsfáhigkeit sowie weitere 
steuerliche Vorteile, wenn bei- 
spielsweise Vergütungen oder 
andere Vorteile an Sportler, die 
über eine Aufwandsentschädi- 
gung von 700 Mark hinausge- 
hen, geleistet werden. Auch 
Ablösezahlungen sind dabei 
nicht unproblematisch. 

Diese, die Gemeinnützigkeit 
gefährdenden, Vorschriften gel- 
ten aber nicht, wenn der be- 
troffene Bereich sportlicher 
Veranstaltungen, also insbe- 
sondere bezahlter Sport, in- 
nerhalb eines Vereins als 
buchhalterisch gesondert er- 
faßter und geführter wirtschaft- 

licher Geschäftsbetrieb gestal- 
tet wird. Die Einnahmen und 
Ausgaben werden dann wie 
bei jedem gewerblichen Unter- 
nehmen steuerpflichtig und 
ohne die Begünstigungen der 
Gemeinnützigkeit behandelt. 
Zu versteuern sind nur die Ge- 
winne, Aufwendungen für Trai- 
ner, Spieler, Spielbetrieb etc. 
sind als Betriebsausgaben an- 
erkannt. 

Deshalb hat der Vorstand im 
Zusammenwirken mit der Fuß- 
ballabteilung entschieden, der 
1. Fußballmannschaft in Ei- 
genregie die Vermarktungs- 
möglichkeiten des Stadions 
und des 2. Platzes sowie ihrer 
eigenen Trikotwerbung, Stadi- 
onzeitungswerbung etc. als 
der 1. Fußballmannschaft zu- 
stehende Einkünfte zuzuord- 
nen. Uber die neugegründete 
SG Post/Süd Sportwerbung 
GmbH wird die 1. Fußball- 
mannschaft als wirtschaftlicher 

Geschäftsbetrieb diese Ein- 
nahmen in Eigenregie bewirt- 
schaften. Aus ihren Einkünften 
muß sie ihre eigenen Auf- 
wendungen (Trainer, Spieler- 
gehälter, Kosten des Spielbe- 
triebes) decken. Dabei sind die 
auf die 1. Fußballmannschaft 
anteilig entfallenden Gemein- 
kosten des Vereins, insbeson- 
dere die Kosten für Plätze und 
Mitarbeiter, der 1. Fußball- 
mannschaft durch den Verein 
in Rechnung zu stellen und 
von dieser in bar an den Verein 
zu bezahlen. Dies ist eine we- 
sentliche Bedingung, um die 
Anerkennung als gemeinnüt- 
zigkeitsunschädlicher wirt- 
schaftlicher Geschäftsbetrieb 
zu erhalten. 

Die SG Post/Süd hat damit 
die Voraussetzungen geschaf- 
fen, große Probleme - die an- 
dere Vereine in Bayern haben 

abzuwenden. 
DL Christian Baumann 

Erlebnistag in Geiselwind 
Hundert Kids waren dabei 

Im September fuhr der Ver- 
einsjugendrat mit über hundert 
Kids und Junioren aus zwölf 
Abteilungen in Bayerns 
größten Erlebnispark nach 
Geiselwind. Hier hatten die 
Teilnehmer viele Stunden Un- 
terhaltung, Spaß und Vergnü- 
gen bei faszinierenden Shows, 

rasanten Fahrgeschäften, exo- 
tischen Vögeln, Dinosaurier- 
land und hundert anderen Din- 
gen. Etwas skeptisch waren 
die Mitglieder des Vereinju- 
gendrats nur, ob sich alle mit 
ihren Betreuern pünktlich zur 
Abfahrt am Nachmittag einfing 
den würden. Doch erfreulicher- 

weise waren alle sehr diszipli- 
niert und trotz der Vielzahl der 
Attraktionen pünklich zur 
Rückfahrt wieder zur Stelle. 

Als kurz nach der Ankunft in 
Regensburg ein kleiner Junge 
auf Vereinjugendwart Walter 
Hübl zuging, ihm die Hand gab 
und sagte: „Danke für den 
schönen Tag", war sich der 
Vereinsjugendrat wohl endgül- 
tig bewußt, den Teilnehmern 
einen „Super-Tag" geboten zu 
haben. Die Resonanz gab dem 
Jugendrat zusätzlich Motiva- 
tion für weitere Aktivitäten. 

Als nächstes ist ein Kegeltur- 
nier mit anschließender Sie- 
gerfeier im Vereinsheim ge- 
plant. Alle Jugendabteilungen 
sollten dabei mit mindestens 
einer Mannschaft vertreten 
sein. Der genaue Termin wird 
rechtzeitig mitgeteilt. 

Der Vereinjugendrat emp- 
fiehlt auch das Jugendlager für 
Skifahrer und Snowboarder 
von zehn bis 17 Jahren, das 
vom 2. bis 7. Januar am 
Schatzberg in der Wild- 
schönau stattfindet. Weitere 
Informationen gibt es bei der 
Skiabteilung. 

Einheitliches Output 
fiir alle Post/Süd- 

Mitglieder 
An ihrer Fairneß, ihrem 

Einsatzwillen und ihrer Lei- 
stungsbereitschaft kennt 
man die Sportlerinnen und 
Sportler der SG Post/Süd 
weit über die Grenzen der 
Stadt hinaus. Künftig soll 
man sie auch schon von 
weitem an ihrem einheitli- 
chen Outfit erkennen. Die- 
sen Wunsch setzt die Vor- 
standschaft durch ein be- 
sonderes Angebot an 
Sportkleidung nur für Ver- 
einsmitglieder um. Ab sofort 
können Mitglieder zu Son- 
derpreisen Ausrüstungsge- 
genstände aus der Klins- 
mann-Kollektion von Ree- 
bok kaufen. 

Das Angebot für 
Post/Süd-Sportler: 
Trainingsanzug 

„Locarno" 
Jogginganzug 

„Porto" 
Sweatshort „Lobo" 

T-shirt „Lazio" 
Regenjacke 

„Rainbow". 
Fast alle Bekleidungs- 

stücke stehen auch in Kin- 
dergrößen zur Verfügung. 

Weitere Informationen, 
Auskünfte über Preise und 
Bestellungen bei den Abtei- 
lungsleitern oder in der Ge- 
schäftsstelle. 

Ubrigens: Die Post/Süd- 
Sportkleidung aus der Klins- 
mann-Kollektion ist auch ein 
willkommenes Geschenk für 
(fast) jeden Anlaß. 

Ermäßigte Beiträge 
für Auszubildende 

Die ermäßigten Beiträge 
für Studenten oder Auszu- 
bildende können nur be- 
rechnet werden, wenn bis 
spätestens 10. Januar 96 
die Nachweise (Immatriku- 
lations- bzw. Ausbildungs- 
bescheinigung) in der Ge- 
schäftsstelle eingegangen 
sind. Nach diesem Termin 
können die Unterlagen 
nicht mehr berücksichtigt 
werden, dann wird der Er- 
wachsenenbeitrag in Rech- 
nung gestellt. 

\ 

I 

lv 
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SG Post/Süd Sportwerbung GmbH gegründet 
Frank Böhm ist Geschäftsführer 

zen nicht gesprengt werden 

Eine ganz wesentliche Ein- wenige tatkräftige Vereinsmit- 

Die SG Post/Süd ist ein Ver- dar. Sie machen den Verein Deshalb hat die SG PosV 
ein mit einem sehr großen über die Grenzen hinaus be- Süd in den letzten Jahren eini- 
Sportangebot in 26 Abteilun- kannt und fördern sein Image. ge Anläufe mit externen Ver- 
gen. Der Anteil jugendlicher Dies wiederum weckt das tragspartnern unternommen, 
Mitglieder ist erfreulicherweise Interesse von Sponsoren, die Vermarktung der Werbeflä~ 
sehr hoch und da die Betreu- Werbetreibenden, Förderern Chen betreiben zu lassen. Das 
ung und Förderung der Ju- oder auch Investoren. Finanzi- Ergebnis konnte jedoch nicht 
gendlichen sehr ernst genom- elle Zuwendungen stärken die zufriedenstellen. Hätte sich der 
men wird, sind in vielen Abtei- Finanzkraft des Vereins insge- Verein allein auf die externen 
lungen verstärkt Aufstiege in samt und kommen somit so- Vertragspartner verlassen, 
höhere Spielklassen möglich, wohl dem Leistungssport als stünde es um die Werbeein- 
die mit den Mitteln des Vereins auch dem Breitensport zugute. nahmen sehr schlecht. Einige 
alleine nicht finanziert werden 
können. Neben dem Breiten- nahmequelle ist die Vermark- glieder, vor allem Alfred Hof- 
sport, dem vorrangige Bedeu- tung der Werbemöglichkeiten maler, haben jedoch enorme 
tung zukommt, ist der Lei- auf dem Vereinsgelände. Für Anstrengungen um Werbever- 
stungssport eine wichtige den Verein sind diese Einnah- träge unternommen, so daß 
Komponente. Der moderne men aus wirtschaftlichem Ge- der Verein einen respektablen 
Hochleistungssport setzt für schäftsbetrieb beim Erreichen Betrag auf diesem Konto ver- 
die Athleten intensives Trai- der Summe von 60 000 Mark buchen kann. 
hing, umfassende Betreuung vollständig mit 42 Prozent zu Der Vereinsausschuß hat 
und eine el"Itspl'Gcl'l6l'1d8 finan- ve|r3teuern. Da auch andere jetzt be3Chl0$$en daß die SG 
zelle Absicherung voraus. Einnahmen, zum Beispiel aus Post/Süd eine eigene Gesell- 

Die SG Post/Süd hat für die der Verpachtung der Kegel- schaft zur Vermarktung der 
Zukunft die erklärte Absicht - bahn, zum wirtschaftlichen Werbemöglichkeiten gründet 
soweit die finanziellen Gren- Geschäftsbetrieb zählen, ist und die 1. Fußballmannschaft 

- diese Summe sehr schnell er- ab 1. Juii 1995 als wirtschaftli- 
auch den Leistungssport zu reicht. Uberträgt der Verein eher Geschäftsbetrieb geführt 
fördern. Herausragende Lei- seine Werberechte auf einen wird. Die Gesellschaft firmiert 
stungen einzelner Sportler Dritten, so sind die Gegenlei- unter dem Namen SG 
oder Mannschaften steilen stungen hierfür Erträge aus Post/Süd Sportwerbung GmbH 
nicht nur für die Betroffenen ei- Vermögensverwaltung, welche und hat ihre Geschäfte im No- 
nen persönlichen Einzelerfolg nicht steuerpflichtig sind. vember 1995 aufgenommen. 

Sie vermarktet auf der Grund- 
lage eines Werberechtslizenz- 
vertrages und auf der Grund- 
lage gesonderter Werbe- und 
Werbevermittlungsverträge mit 
wirtschaftlichen Geschäftsbe- 
trieben der SG Post/Süd zur 
Zeit die 1. Fußballmannschaft, 
die Werbeflächen und Einrich- 
tungen der SG Post/Süd. Die 
Gesellschaft beschäftigt einen 
hauptberuflichen Geschäfts- 
führer, der die Geschäfte nach 
Maßgabe der Vorschriften des 
Gesellschaftsvertrages führt. 
Auf eine Ausschreibung hin ha- 
ben sich viele Interessenten für 
diese Aufgabe beworben. Der 
Verein ist froh, in Frank Böhm 
(siehe Seite 5) einen kompe- 
tenten Sportökonomen für die 
Tätigkeit gewonnen zu haben. 

Dem Verein ist sehr stark 
daran gelegen, daß die Ein- 
nahmen der GmbH und damit 
indirekt des Vereins, vor allem 
aus der Werbung deutlich ge- 
steigert werden können. Des- 
halb sind alle Mitglieder und 
Abteilungen aufgerufen, den 
Geschäftsführer in seiner Tä- 
tigkeit aktiv zu unterstützen. 
Abteilungen zum Beispiel, die 
erfolgreich einen Werbevertrag 
an die GmbH vermitteln, erhai- 
ten einen nicht unerheblicher 
Anteii der Einnahmen. 

Hermann Riedl 

¬ WEIL IHRGELD IHRE PRIVATE SACHE IST 

Privatbankhaus seit 1828 

Schmídflš ank 
120 Niederlassungen in Bayern 

Sachsen und Thüringen 
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Aktuelle Tips zur Vermei- 
dung, aber auch zur Erstbe- 
handlung von Sportverletzun- 
gen gab Sportphysiotherapeut 
Klaus Eder in seinem Reha- 
Zentrum in Donaustauti Gela- 
den hafte die Regensburger 
Sporüugend, und Kreisjugend- 
leiter Rupert Karl konnte sich 

w o  

üüifä 

In der letzten Vereinszeitung 
berichteten wir über den rai 
ningsauftakt bei unseren Lan 
desliga-Fußballern und stellten 
auch den neuen `lrainer vor 
Dabei wurden wir von der Ent 
Wicklung eingeholt, denn in der 
Zeit zwischen Redaktions 
schlug und Erscheinungster 
min hatte Ferdinand Glaser 
gekündigt. Probieren wir's 
noch einmal: Neuer Trainer bei 
den Post/Süd Fußballern ist 
jetzt Sportlehrer Sepp Beller 
hoffentlich auch noch. wenn 
diese Vereinszeitung er- 
scheint, damit nicht wieder 
über eine Zeitungsente ge 
schmunzelt wird 

über 50 Jugendleiter und Be- 
treuer aus der ganzen Ober- 
pfalz freuen. Für die SG 
Post/Süd nahmen die Jugend- 
betreuer Rainer Kilian, Bern- 
hard Weinzierl, Detlef Staude, 
Richard Ruh dorfer, Harry 
Langmeier und Manfred See- 
felder teil. 

ı 

3 

In die neue Kreisjugend- 
leitung des BLSV Kreis 
Regensburg, wurde Detlef 
Staude als Beisitzer wieder- 
gewählt. Neu gewählt wurden 
Joachim Riede (ebenfalls als 
Beisitzer) und Jugendsprecher 
Florian Meyerhofer als 
Delegierter zum Stadüugend- 
rıng 

im 

Michael Wunder Y BLSV. 
Kreis vorsitzender, freute sich 
in seinem statistischen Bericht 
über einen Mitgliederzuwachs. 
Die SG Post/Süd ist im BLSV- 
Kreis Regensburg der mit 
gliederstärkste Verein, der 
schwächste zählt übrigens nur 
sieben Mitglieder 

firw 

Eine ganze Menge Hobbykünstler zeigten und verkauften ihre 
Werke bei einem Markt in der Vereinshalle. Auf vielfachen 
Wunsch aus dem Mitgliederkreis hatte die Damengymnastik 
Abteilung wieder die Organisation übernommen. Der Andrang 
beim Hobbykünstler-Markt belohnte für die Vorarbeiten. Viele 
Besucher konnten aus dem handwerklichen Angebot schon das 
eine oder andere Weihnachtsgeschenk besorgen. Zufrieden 
waren am Ende alle: Die Organisatoren, die Aussteller und die 
Besucher 

üfiàít 

Das soziale Engagement der 
Sportvereine hat Bayerns Kul- 
tusminister Hans Zeh etmair 
gelobt. Der Sport könne ange- 
sichts von zunehmendem Ego- 
ismus, einer abnehmenden Fä- 
higkeit zu Eingliederung in die 
Gemeinschaft sowie einer 
zunehmenden Gewaltbereit- 
schaft. nicht zuletzt ausländer 
sehen Mitbürgern gegenüber, 
ein nicht zu unterschätzendes 
Korrektiv darstellen. Zehetmair 
weiter: ..Es ist wissenschaftlich 
belegt, daß Jugendliche, die 
sich im Sport engagieren und 
dadurch in eine Gemeinschaft 
eingebunden sind, wesentlich 
weniger durch Drogen und 
Ersatzreglionen gefährdet sind 
und auch weniger zu Gewalttä 
tigkeiten neigen als andere 
Darüber hinaus bestehe ge 
rade beim gemeinsamen Sport 
von deutschen und auslándi 
sehen Kindern und Jugendli 
Chen eine große Chance, im 
Rahmen der gemeinsamen Ak 
tivltât Vorurteile abzubauen 
Toleranz zu üben und sich ein 
Stück näherzukommen 

Ehrenvolle Berufung für den 
B-Jugendlichen Fußballer Flo- 
rian Bänsch: Er gehört dem 
Na tionalkader U 15 an. Herzli- 
chen Glückwunsch und viel Er- 
folg 

Groda nicht lange bitten, als er von den Sorgen der Basketbal 
ler hörte. Da die Herren II in der vergangenen Saison in 7i Shirts 
spielen mußten und manche Strafe wegen unvorschriftmäßiger 
Spie lkleidung aufgebrummt bekamen, sollte die neue Saison 
unter anderen Vorzeichen beginnen. Baumann und Groda steu 
enten 500 Mark zu neuen gelb-grünen fiikots und Hosen bei 
was die Herren ll offensichtlich so beflügelte, daß sie gleich die 
ersten Siege einfuhren. A b teilungsleiter Michael Schaller.und 
Cheftrainer Vojtech Gajzur sagten Dr Baumann bei der Uber 
gabe Dank mit einem Bildband über den faszinierenden Basket 
ballsport in der Hoffung, daß die beiden Förderer daraus soviel 
lernen mögen, daß sie bei den möglichst häufigen Besuchen 
bei den Spielen auch einiges vom Basketballsporf verstehen 

-1 
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Die Bayernliga ist zu schaffen Einfach lachhaft 

/\ 

1. Mannschaft wieder mit an der Spitze 

zurückliegenden Saison nach erlaubt, 
anfänglichen Schwierigkeiten steuern. Die Fußballer denken 

sich an die Spitzengruppe her- stein-Bayernliga". Für weitere endbereich. „Helfen Sie mit 
angekämpft. Um diese Erfolgs- Anregungen und Ideen wäre 

Zufrieden stellt Abteilungs- werden müssen, wenn die Auch im Jugendfußball spie- 
leiter Reinhold Winkler fest, Mannschaft erfolgreich sein will. len die Post/Süd- Mannschaf- 
daß sich die 1. Fußballmann- Es ist deshalb unbedingt ten in den höchsten Spielklas- 
schaft trotz des undankbaren notwendig, einen finanziellen Sen. A- und B-Jugend sind in 
dritten Tabellenplatzes in der Rahmen zu schaffen, der es der Bayernliga. 

höhere Ziele anzu- . 
Der Leıstungsfußballsport 

wieder gefangen hat. Sie hat dabei an eine Aktion „Bau- begınnt also bereits IM Ju- 

durch Ihren Besuch im Stadion 
Serie fortsetzen zu können, bit- die Abteilung dankbar. „Helfen oder wie auch immer.. daß in 
tet er um die Unterstützung al- Sie mit, die notwendigen finan- unserer Abteilung Leıstungs- 
ler Vereinsmitglieder. „Besu- ziellen Rahmenbedingungen fußball und Fußball als Frei- 
chen Sie unsere Punktspielel" zu schaffen. Unser Verein zeitsport betrieben werden 

Das jetzt erreichte hohe ni- könnte damit für den Regens- kann," bittet der Abteilungslei- 
veau kann seiner Auffassung burger Fußballsport einen gu- ter und versichert: „Unsere 
nach nur erhalten werden, ten Beitrag leisten. Dievorhan- Fußballer werden versuchen, 
wenn genügend Werbepartner denen Sportanlagen genügen den Namen SG Post/Süd wei- 
und Sponsoren für die 1. Fuß- schon heute den Ansprüchen terhin in Bayern ehrenvoll zu 
ballmannschaft gewonnen der Bayernliga,"erkiärtwinkler. vertreten." 
werden können. Der Lei- 
stungssport, der eine hohe 
Einsatzbereitschaft der Spieler 
erfordert, kann nur durch finan- 
zielle Entschädigungen an die 
Akteure weitergeführt werden. 
So standen die Spieler im Juli Bei der Sommerrunde der verbuchen. Besonders erfreu- 
täglich auf dem Platz.Während Alte Liga-Mannschaften konn- lich ist außerdem, daß mit den 
der laufenden Spielzeit ist wö- te die SG PosvSüd nach ehemalige Süd'lern Motsch- 
chentlich dreimal Training. Am schwachem Start und Lei- mann, Pflüger und Heitzer drei 
Wochenende finden dann die stungssteigerung in den letz- Heimkehrer an ihrer alten 
Punktspiele statt, die mit ent- ten Spielen noch einen respek- Wirkungsstätte wieder aktiv 
sprechendem Einsatz geführt tabien 4. Platz am Saisonende sind. 

Alte Liga-Fußballer 
schafften respektablen 4. Platz 

„War echt super", strahlt 
der Fußballer, „ich habe 
zwei Bombentore ge- 
schossen." „Wie endete 
denn das SpieI?" - „1 : 1!" 

íäiítiåt 

Fußball 
Vierundzwanzig Beine 
rasen 
durch die Gegend ohne 
Ziel, 
und weil sie so rasen 
müssen, 
nennt man das ein 
Rasenspiel. 
Rechts und links sehr 
zwei Gestelle, 
je ein Spieler steht davor. 
Hält den Ball er, ist ein 
Held er, 
hält er nicht, schreit man 
„Du Tooor!" 
Fußball spielt man 
meistens immer 
mit der unteren Figur. 
Mit dem Kopf, obwohl's 
erlaubt ist, 
spielt man ihn ganz selten 
nur. 

Heinz Erhard 

ff 
HAT NEN 
8-STIINDEN-TAG 

. 
I 

Gutes Geld zu verdienen entschädigt für manches. 
Und beruhigend ist es auch - bis sich die Frage stellt: 
\\~'ie lasse ich mein Geld am besten für nıich arbeiten* 

Geldanlage heute ist eine -Rund-um-die-l'hr- 
Aufgabe-. lnd die Sparkasse ist dafür kompetent. egal. 
oh es uran festverzinsliche \\"en papiere. um Investmentfonds. 
Aktien oder 1nhaberschuldverschreibungen Ihrer Sparkasse 
geht - Sie sind immer gut beraten mit einer auf Sie 
persönlich abgestimmten Anlagestrategie. 

Und wenn Sie den Kopf für Ihre Arbeit frei haben 
wollen. dann nutzen Sie das Know-how der Anlagebentter 
der Sparkassen-Finanzgruppe: Eröffnen Sie 2.13. ein 

l)ynamikDepot zum Vermögensmanagement mit 
SparkassenFonds fiir Ihre progressive Geldanlage. 

in einem persönlichen Gespıiích überzeugen wir Sie 
gerne von der für Sie richtigen Geldanlage. . 

wenn's um Geld geht - Sparkasse s 
Unternehmen der Finanzgruppe 



POST D 
3 Seite 10 Nummer 4/1995 Ausgabe Oktober - Dezember 1995 

Nach langer Abstinenz: 
Wieder Jungen-Mannschaft in der 1. TT-Kreisliga 

Nach einer fünfjährigen den. Mit viel Engagement und 
Pause hat die Tischtennisab- großem Kampfgeist gehen die 
teilung im vergangenen Jahr Spieler um Patrick Weidner 
mit acht Buben und Mädchen (Niklas Weidner, Mathias 
die Nachwuchsarbeit wieder Dennerle, Andreas Bäuml und 
aufgenommen. Derzeit trainie- Markus Horn) in jedes Punkt- 
ren 16 Buben und vier Mäd- spiel und müssen anschlie- 
chen im Alter von neun bis 14 send feststellen, daß ihnen die 
Jahren zweimal wöchentlich Gegner nicht nur körperlich, 
unter der Anleitung eines C- sondern auch in punkto Spiel- 
Trainers in der Vereinshalle am praxis überlegen sind. So ge- 
Kaulbachweg. sehen kann das Saisonziel nur 

Aufgrund sehr guter Trai- Klassenerhalt heißen. Daß 
ningsleistungen der Kinder dieses ziel auch realistisch ist, 
wurde es möglich, eine Jun- zeigte das 5:5-Unentschieden 
gen-Mannschaft für die Punk- im letzten Punktspiel gegen 
tespielrunde 1995/96 zu mel- Etterzhausen II. 

Tischtennis-Jungen gehen wieder auf Punktejagd: Patrick 
Weidner, Niklas Weidner, Mathias Dennerle und Andreas 
Bäumt. 

Eine völlig neue Erfahrung 
Basketballer müssen verlieren lernen 

zirksklasse ebenfalls die Lei- hatte bei Redaktionsschluß 
stungsgrenzen 
Auch hier steht der Klassener- das souverän gewonnen 
halt im Vordergrund. wurde. 

Mit Niederlagen leben müs- Auch die 
Sen auch die neuformierten macht ihrem Betreuer Oliver 
Herren Ill, um die sich Oliver Schallerviel Freude. Erste Lei- 
Schaller kümmert. Da sie aus stungs-Erfahrungen sollen die 
der niedrigsten 
nicht absteigen können, haben einem Mini-Turnier erfahren. 

Das sind die Basketballer ei- sich in erster Linie A-Jugendli- 
gentlich gar nicht gewöhnt. ehe entschlossen, in dieser 
Nach zwei Durchmärschen Herrenliga Erfahrungen bei 
durch die Kreis- und Bezirks- den Aktiven zu sammeln. 
klasse setzt es nun in der Be- Wenn es gelingt, einige ältere 
zirksliga auch mal Niederla- Spieler wieder zu aktivieren, 
gen. Aber schon vor Saison- dürfte der erste Saisonsieg 
Start waren sich Trainer Voj- nicht mehr weit sein. 
tech Gajzur und seine Herren I Bessere Nachrichten hat da 
darin einig, daß es heuer weit- schon Christian Hör als Be- 
aus schwieriger werden wür- treuer der beiden Jugend- 
de. Deshalb muß auch nach mannschaften. Die A-Jugend 
den ersten Niederlagen das ist in der Leistungsklasse im Bereits vor 
Saisonziel nicht korrigiert wer- Bezirk Oberpfalz/Mittelfranken Punktspiele Wafer bei der sein würde. Aufgrund perso- 
den, das weıterhın Klassener- ungeschlagen Spıtze und lieb- 1. Herrenmannschaft sehr gute heller Probleme hat man aber 

Trainingsleistungen zu beob- statt der geplanten 8:0 nur 6:2 halt lautet. . . kugelt schon mit den Nord- 
Den Herren ıı mit ihrem Be- bayerıschen Meisterschaften, achten. Der Trainingsfleiß der Punkte und einen 4. Tabellen- 

Spieler um Jürgen Scholze platz erreicht. Man darf ge- treuer Walter Berger werden die B-Jugend ist verstärkt 
nach dem Aufstieg ın die Be- ın die neue Saıson gegangen, zahlte sich aus und die Mann- spannt sein, ob die Mann- 

. . . . schaft hatte einen Schaft endlich den Durch- 
aufgezeigt. aber erst ein Spıel absolviert, zeichneten Start in die neue buch, sprich Aufstieg in die 

Saison. Das Team belegt in 1. Kreisliga, schafft. 
. Die 3. Mannschaft müht sich 

Kindergruppe bellenplatz, nur einen Punkt redlich, den beruflich beding- 
hinter Tabellenführer FC Te- ten Ausfall von zwei guten 
gernheim I. Spielern zu verkraften. Mehr 

. .. . . . . Für die 2. Mannschaft war als ein mittlerer Tabellenplatz 
Kreisklasse Jungsten ım Wınterhalbiahrbeı von vornherein klar, daß sie in wird Saisonende aber wohl 

der 2. Kreisklasse wiederum in nicht herausspringen. 

der 3. Bezirksliga den 2. Ta- 

Termine, Termine, Termine 
Um allen eine rechtzeitige Planung zu ermöglichen, ha- 
ben Vorstand und Vereinsausschuß einen Rahmenter- 
minkalender verabschiedet. Dieser Plan wird fortschrie- 
ben, ist aber auch immer wieder Veränderungen und 
neuen Gegebenheiten angepaßt. Hier ein Auszug für al- 
le Mitglieder (ohne Gewähr): 

8.-10. Dezember 

9. Dezember 

2.-7. Januar 1996 

12.Januar 

3. Dezember Weihnachtsfeier der Tennisabteilung 
6. Dezember Vorstandssitzung, Vereinsausschuß- 

sitzung 
Auftaktfahrt der Skiabteilung nach 
Saalbach 
Weihnachtsfahrt der Tennisab- 
teilung zu einem Christkindlmarkt 

15. Dezember Vereinsjugendratsitzung 
15.-17. Dezember Schatzberglertreffen der Ski- 

abteilung in Saalbach 
Jugendlager der Skiabteilung 
am Schatzberg 
Einsendeschluß für das Gewinn- 
spiel des Post/Süd-Kurier 

13./14. Januar u. 
20./21. Januar 
27. Januar 
10./11. Februar 
11. Februar 
15. Februar 
16. Februar 

19. Februar 
29.-31. März 

Skikurse 
Skikurs-Abschlußfahrt 
Snowboardkurse für Einsteiger 
Kinderfasching 
Weiberiasching 
Redaktionsschluß für Post/Süd- 
Kurier 1/1996 
Großer Rosenmontagsball 
Saisonabschlußfahrt der Skiab- 
teilung am Otscher 

Start in die Tischtennis-Saison 
Trainingsfleiß macht sich bemerkbar 

Beginn der der Tabellenspitze zu finden 

ausge- 
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Die Deutsche Telekom ist europaweit 
das größte Unternehmen der Telekom- 
munikation. Doch schiere Größe allein 
reicht nicht aus, um kundennahe und 
servicefreundliche Leistungen zu erbrin- 
gen. 
Dafür sind wir aber mit unserer dezen- 
tralen Unternehmenstruktur bestens ge- 

rüstet. Erst recht auf lokaler wie auf re- 
gionaler Ebene wollen wir Sie von der 
Qualität und der Fülle unserer Angebote 
überzeugen. 
Die Deutsche Telekom ist in Ihrer unmit- 
telbaren Nachbarschaft. Mit uns haben 
Sie daher eine schnelle und zuverlässi- 
ge Verbindung. 

Deutsche Telekom AG 
Direktion Regensburg 

Deutsche Telekom 
Wir sind in Ihrer Nähe. 
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Schützen bei Direktions- 
meisterschaft erfolgreich 
Beim Post SV Straubing fan- Post SV Plattling und Strau- 

den die 17. Direktionsmeister- bing den dritten Platz. Die Luft- 
schaften im Sportschießen pistolen- Mannschaft hat es 
statt. Zu diesem Wettbewerb endlich geschah, 1. Platz vor 
traten 108 Schützen und Straubing 1 und Straubing 2. 
Schützendamen aus den Post- Die besten Einzelschützen der 
Sportvereinen Neumarkt, Wei- SG Post/Süd Regensburg wa- 
den, Plattling, Straubing und ren mit dem Luftgewehr Tho- 
Regensburg (27 Teilnehmer) mas Haselbeck mit 383 Rin- 
an. 

Zur Siegerehrung konnte Stefan Grass! ın der Schüler- 
Schützenmeister Josef Fuchs klasse und Stefan Häusler in 
Bürgermeister Reinhold Per- der Jugendklasse. Franz 
lak, Apv-Beisitzer Rudolf Brunner belegte einen hervor- 
Maiereder und den Vorsitzen- ragenden 3. Platz mit 365 Rin- 
den des Post SV Straubing, gen mit der Luftpistole in der 
H. Zimmermann, begrüßen. Schützenklasse, Gewinner in 
Die Regensburger Luftgewehr- der Altersklasse-LP wurde 
mannschaft belegte hinter den Marko Djuric mit 356 Ringen. 

gen in der Schützenklasse, 

Starker Judo-Nachwuchs 

ø l'.ı Einladung zum 
Faschingstriathlon 

in der Vereinshalle 
Sonntag, 11.Februar 1996, 13 Uhr: 

KINDERFASCHING 

Donnerstag, 15. Februar 1996, 19 Uhr: 
WEIBERFASCHING 

Montag, 19. Februar 1996, 20 Uhr: 
ROSENMONTAGSBALL 

Reservierung und Eintrittskarten in der Geschäftsstelle. 
I /  

Wanderung rund 
um Falkenstein 

Die Wettervorhersage war zer nach Thallern gewählt, der 
zwar nicht rosig, doch der „Hölle" sollte ein andermal ein 
Wonder-Sonntag präsentierte Besuch abgestattet werden. 
blauen Himmel, weiße Wolken Nach einem kurzen Besuch im 
und Sonne. Ziel der Post/Süd- modern ausgestatteten Gfàller 
Wanderer diesmal: Falken- Kircherl war die Mittagsrast er- 
stein. Bereits die Anfahrt in reicht. Frisch gestärkt gings 
den Vorwald war ein Genuß. am frühen Nachmittag weiter. 
Durchs kurvenreiche Otter- Auf weichen, manchmal ein 
bachtal gings nach Ober- wenig schmierigen Waldwe- 
Iichtenwald. Nach Forstmühle gen war nach einstündigem 
schlängelt sich unten der Marsch Birkenau und nach ei- 
Himmelmühlbach. Bald tauch- ner weiteren Dreiviertelstunde 
te der Aussichtsturm von das spitze Kirchtürmerl von 
Brennberg auf und kurz darauf Marienstein erreicht. Der Auf- 
war Falkenstein mit seiner al- stieg, vorbei an gewaltigen 
ten Ritterburg zu sehen. Felsblöcken, strapazierte die 

Von dort aus führte der Lungen, aber der großartige 
Wanderweg zum Tannerl, ei- Rundblick entschädigte für die 
neu Waldlichtung mit der 300 Mühen. Der Rückweg über 
Jahre alten Wallfahrt zum ge- Schweinsberg, Schlerner Wei- 
geißelten Heiland. Nach kur- her und Lauberberg nach Fal- 
zem Verweilen gings hinunter kenstein bot noch soviel Ab- 
nach Rudertszeil. Vor Post- wechslung,daßdie 18-Kilome- 
felden wurde auf einem Flur- ter-Wanderung allen in bester 
bereinigungsstraßl ein Abkür- Erinnerung bleiben wird. 

Q 

Rüdiger Ellmauer (U-18) 
wurde 2. Deutscher und 1. 
Bayerischer Meister. Seine 
Schwester Julia (U-19) war mit 
einem fünften Platz bei der 
Deutschen, einem dritten Platz 
bei der Süddeutschen und ei- 
nem zweiten Platz bei der 
Bayerischen Meisterschaft er- 
folgreich. Verena Artinger und 
Marianne Haunschild (U-13) 
holten sich souverän den 
Bayerischen Meistertitel, Nico 
Racz erkämpfte sich die Sil- 
bermedaille. Helena Gerdov 
(U-19) wurde bei den Süddeut- 
schen Einzelmeisterschaften 
der Frauen fünfte. In der Al- 
tersklasse U-21 belegte Georg 
Dirscherl bei der Süddeut- 
schen einen siebten Platz und 

einen dritten bei der Bayeri- 
schen Meisterschaft. 

Marianne Haunschild und 
Verena Artinger konnten ihre 
Jugend-C-Laufbahn mit dem 
Meistertitel krönen. Nico Racz 
mußte sich erst im Finale 
durch Kampfrichterentscheid 
geschlagen geben. Zur Beloh- 
nung für die guten Leistungen 
wurden die C-Jugendkämpfe- 
rinnen vom Bayerischen Judo- 
Verband zu einem einwöchi- 
gen Sichtungslehrgang nach 
Inzell eingeladen. 

Den Erfolg für den Judo- 
nachwuchs der SG Post/Süd 
rundete Julia Artinger ab, die 
sich in ihrem ersten Jugend-C- 
Jahr auf Platz sieben vor- 
kämpfte. 

Aufstieg in die 
Landesliga Nord 

Erfolgreiches Jahr für die Judokas 

gelang 

(7:3), TS Selb (10:0) und 
Wachendorf (10:0) wurden 
sie überlegen Erster. Der 
angestrebte Aufstieg in die 
Landesliga war geschah. 
Trainer Peter Kurzetkowski: 
„Mit dieser jungen Mann- 
schaft können wir auch in 
der höheren Liga be- 
stehenl" 

Nach der Bezirksmeister- 
schaft - alle Begegnungen 
wurden gewonnen - 
den Post/Süd-Judokas ım 
oberfränkischen Selb beim 
Aufstiegsturnier der vier 
nordbayerischen Bezirks- 
meister der große Wurf. 
Durch Siege über die Mit- 
konkurrenten TSV Lengfeld 

I 
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Faustballer 
in der Hallensaison 

Die Kreisklasse Oberpfalz 
Süd startet in die Hallensaison 
95/96 mit folgenden Mann 
schaffen: TG Walhalla I und II 
TV Herrenwahlthann. TSV 
Neutraubling II, SG Post/Süd 
ESV 1927 und SV Ober 
trauring II. Ferner richtet die 
SG Post/Süd ein AH-Hallentur 
hier am 24. März um 9 Uhr in 
der Dreifach falle Königswie 
Sen aus 

Titelflut für Leichtat 
Zum Abschluß der Saison 

können die Leichhtathleten auf 
eine nie erwartete Titelflut zu- 
rückblicken. Herausragend da- 
bei waren der bayerische Titel 

Gezielte Nachwuchsarbeit macht sich bemerkbar 
im Diskuswurf der Schülerin- 
nen durch Maria Schneider. Es 
ist ein langwieriger und oft be- 
schwerlicher Weg, aber auf 
Dauer macht sich die Nach- 

Mt . ı 

„¬ ' 
._¬ .. „. 4 

wuchsarbeit doch positiv be 
merkbar. Herzlichen Dank an 
die Ubungsleiter Maria Ludwig 
und Rudi Graf für ihren Ufer 
redlichen Einsatz im Breiten 
und Leistungssport. Dank 
auch an die LG Regensburg 
für die aufopferungsvolle Tätig 
keit zum Wohl der Regensbur 
ger Leichtathletik. „Wir sind 
dankbar", so Abteilungsleiterin 
Maria Graf, „seit Gründung in 
dieser Gemeinschaft mitarbei 
ten und mitgestalten zu kön 
neu." Auch den Senioren sei 
gedankt, die durch die lnstitu 
ton Otto Wolf seit Jahrzehnten 
Beständigkeit garantieren und 
die Angebotspalette abrunden 

Bayerische Meisterschaften: 
1. Maria Schneider, 

Diskuswerfen 
5. Maria Schneider, 

Kugelstoßen 
9. Cornelius Pompe, 

300m Hürden 
9. Daniela Denninger, 

80m Hürden 
10. Daniela Denninger, 

7-Kampf 
Bezirksauswahl: 
Daniela Denninger 
Oberpfalzmeisterschaflen: 
1. Daniela Denninger, 

Sprint/Sprung 
1. Daniela Denninger, 

80m Hürden 
1. Maria Schneider, 

4x75m Staffel 
1. Cornelius Pompe, 4x100m 
1. Raphael Leistner, 4x75m 
1. Daniela Denninger, 4x75m 
2. Cornelius Pompe, 300m 
2. Kathrin Arnold, 800m 
2. Daniela Denninger, Kugel 
2. Maria Schneider, 7-Kampf 
2. Maria Schneider, Speer 
2. Maria Schneider, Diskus 
3. Daniela Denninger, 75m 
3. Maria Schneider, Kugel 
3. Cornelius Pompe, 

300m Hürden 
3. Cornelius Pompe, 

110 Hürden 
3. Yvonne Schröder, 4x50m 
4. Cornelius Pompe, 100m 
4. Isabella Szkwara, 75m 
4. Isabella Szkwara, Speer 
4. Isabella Szkwara, Weit 
5. Daniela Denninger, Hoch 
5. Raphael Leistner, Weit 

5. Raphael Leistner, Kugel 
5. Michael Lunz, Speer 
6. Raphael Leistner, 75m 
6. Maria Schneider, Weit 
6. Isabella Szkwara, Kugel 
Kreismeisterschaften: 

2. 
2. 

1. Yvonne Schröder, Kugel 
1. Daniela Denninger, 4-Kampf 
1. Daniela Stangl, 3-Kampf 
1. Christiana Stangl, 

Mannschaft 3-Kampf 
1. Daniela Denninger, Hoch 
1. Daniela Denninger, 75m 
1. Daniela Denninger, Kugel 
1. Maria Schneider, Kugel 
1. Maria Schneider, Weit 
1. Martina Kettl, Waldlauf 
1. Daniela Stangl, Waldlauf 
1. Markus Bösl, Waldlauf 
1. Dominik Lieske, Waldlauf 
2. Daniela Denninger, Weit 
2. Lea Struth, 3-Kampf 
2. Raphael Leistner, 75m 
2. Florian Schaller, Waldlauf 

Daniela Stangl, 50 m 
Daniela Stangl, Weit 

2. Lea Struth, 50m 
2. Lea Struth, Weit 
2. Alexander Hellmann, 1000m 
2. Alexander Heilmann, 4x50m 
3. Isabella Szkwara, 75m 
3. Manuel lsemann, 3-Kampf 
3. Maria Schneider, 75m 
3. Maria Schneider, Hoch 
3. Christiane Stangl, Waldlauf 
3. Michaela Heil rann, 

Waldlauf 
3. Julius Reger, Waldlauf 
3. Klaus G i r ,  Waidlauf 
3. Sven Win ler, Waldlauf 
3. Daniela Stangl, 800m 
3. Lea Struth. 50m 
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Rock 'n' Roll-Bundestrainer nominiert 
das Paar Hubert/Pindl 

Nummer 4/1995 Ausgabe Oktober - Dezember 1995 

Das wohl wichtigste Ereignis Showauftritte beglichen wer- 
in der Rockln Roll-Abteilung ist den können. 
derzeit die Nominierung des A- Ihre ersten A-Klassen Erfah- 
Klassen Paares Marcus Hu- rungen sammelten Matthias 
bert und Kathrin Pin dl in den Braun & Grit Zumpe, sowie 
Kader des Bundestrainers. Auf Fossi & Sabine Forster. Ge- 
mehreren Wettkämpfen und rade das letztgenannte Paar 
Sichtungsschulungen bestä- hat es seinem unermüdlichen 
tigre die höchste Instanz im Trainingsfleiß und seinem Trai- 
Deutschen Rock 'n' Roil-Sport ner Dieter Maurer zu verdan- 
dem Paar großes Talent und ken, daß es bereits im Herbst 
bei richtigem Training eine in der höchsten Tanzklasse 
sportlich erfolgreiche Zukunft. starten konnte. Beide Paare 
So wurden Marcus und Kathrin haben sich in dieser höchsten 
in den Förderkader des Deut- Klasse etabliert und schon ei- 
schen Rock 'n' Roll-Verbandes n i e  Erfolge und Pokale errun- 
aufgenommen und sind damit gen. Beim traditionellen Hup- 

, zu im in 
Jahr an Nationalkaderschulun- Beispiel belegten beide Paare 
gen teilzunehmen. Erste inter- kurioserweise punktgleich den 
nationale Einsätze sind vom zweiten Platz. Somit vertreten 
Bundestrainer für die Früh- nun sechs erstklassige Sport- 
jahrssaison 1996 geplant. Um ler die SG Post/Süd auf Wett- 
die momentane Leistung zu kämpfen. 
halten und weiter zu steigern Doch auch die B-Klasse wird 
ist es jedoch unbedingt erfor- von den Happy-Shakers stark 
derlich, zusätzlich einen aus- vertreten. Christian Biefel und 
gebildeten Akrobatiktrainer zu Sabine Saß, die amtierenden 
verpflichten. Bayerischen Meister, konnten 

So trainieren Marcus und in der Herbstsaison wieder ei- 
Kathrin momentan bereits ein- nige Siege und Plazierungen 
mal wöchentlich in Augsburg, erreichen, die Neueinsteiger 
was allerdings mit immensen Ute Hübner und Eckart 
Kosten für die Abteiiung ver- Jahncke überzeugten eben- 
bunden ist, die nur durch viele falls durch vordere Plätze. 

berechtigt bis zehnmal fatln-Pokal Hausham zum 

I 

I 

ı 

I 

¬ . . .  

Für die Nationalmannschaft nominiert: Marcus Hubert und 
Kathrin Pin dl. 

Showprogramm der Happy Shakers 
ist Extraklasse 

Neue Choreographie und Kleidung vom Meister-Schneider 
Durch Ihre große Flexibilität Paare der Weltrangliste zäh- Veranstalter legen diesbezüg- 

und Klasse bei den Showpro- len, angefertigt wurde. Daß lieh immer höhere Maßstäbe 
rammen werden die Happy diese Anzüge nicht ganz billig an. Aus diesem Grund sind die 

Shakers nun verstärkt enga- sind, versteht sich von selbst, 
giert, um auf großen Veranstal- doch zu einem ausgefeilten Sponsorensuche, um ihre 
tungen die Post zu vertreten und perfekten Showprogramm Pläne verwirklichen zu kön- 
und zu repräsentieren. So tra- zählt auch die Kleidung. Die nen. 
ten sie in jüngster Vergangen- . Ü " . . . , . . . - . . -  ' 

heit zusammen mit Künstlern 
wie Milva oder dem chinesi- 
schen Nationalzirkus auf. Au- 
Berdem waren sie fester Be- 
standteil des „Post-Trucks" auf 
Sportveranstaltungen, wie 
dem „Iron man-Triathlon" in 
Roth. Auch beim Regensbur- 
ger Stadtmarathon waren die l 

Rockln Roller zu sehen. zum 
Teil sogar schon mit dem neu- 
en Showprogramm, das zur 
Zeit choreographiert und ein- 
studiert wird. Für diese Auf- 
tritte wurde auch neue Show- 
kleidung entworfen, die von ei- 
nem in der Rock 'n' Roll-Szene 
bekannten Schneider, zu des- 
sen Kundenkreis Rockln Roll- 

Rock 'n' Roller wieder mal auf 

Auch auf dem Post-Truck waren die Happy Shakers bei 
Sportveranstaltungen mit dabei. 

Seniorensportler 
auf Herbstfahrt 

Eigentlich sollte es zum Ho- 
hen Bogen und nach Neukir- 
chen HI. Blut gehen, dann aber 
entschlossen sich die Senio- 
ren aus Witterungsgründen, 
mit der Herbsfiahrt nach Mark- 
buchen und zum Pröller aus- 
zuweichen. 16 Damen und 
Herren starteten bei dicken 
Nebelschwaden vom Sport- 
park, am Zielort strahlte jedoch 
die Sonne vom blauen, wol- 
kenlosen Himmel. Rund um 

SPORT 
für alle ~....-~› 

den Pröller führte der Wander- 
weg zur Mittagseinkehr in den 
Berggasthof nach Hinterwies. 
Nach einem Blick auf den im 
Sonnenlicht liegenden Bayeri- 
schen Wald ging es über 
Hochpröller zurück nach Mark- 
buchen. Nach einer abschlie- 
ßenden Kaffeepause starteten 
die Autos zur Heimfahrt. Alle 
waren sich einig: Das war wie- 
der eine gelungene Veranstal- 
tung. 
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Damen sorgen für die Erfolge in der Kegler-Gilde 
Sensationell: Herren 1 beenden zweijährige Durststrecke 

gegen ungeschlagenen Spitzenreiter 
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Bei der Kegelabteilung sor- Die 1. Herrenmannschaft Verlierer von den ,.Spreitz'n"- ger in die B-3, integrierte im 
gen in der gerade fünf Spiel- kann doch noch gewinnen. Bahnen, so konnten sie in Bad neuen Spieljahr zwei Jugendli- 
tage jungen Saison die Damen Uber zwei Jahre hat man auf Abbach mit der gleichen Holz- che. Einer von ihnen - 
für die erfreulichsten Nachrich- dieses Erlebnis warten müs- zahl gewinnen. Dabei ent- Alexander Riede - nutzte die 
ten. Sowohl die erste als auch Sen. Opfer der sensationellen schied Schlußstarter Johan- Sommerpause zur Umstellung 
die zweite Mannschaft spielen Wende in der Oberpfalzliga nes Zellner - nervenstark wie von der 14er- auf die große Ku- 
in ihren Kreisklassen gute Rol- war der bis dato verlustpunkt- immer - mit dem allerletzten gel. Daß für ihn und den ein 
len. In der Kreisklasse A jagt freie Tabellenführer FC Schub (sieben Holz) den Jahr älteren Mark Becke das 
die 1. Damenmannschaft den Schwandorf. Wer so lange auf Kampf für seine Mannschaft ganze als Lehrjahr betrachtet 
Titelaspiranten TSV Deuerling. ein Siegesge- (2408:2404). werden muß, war vor Saison- 
Mit zwei Minuspunkten steht fühl warten Nicht so recht beginn klar. 
man punktgleich auf Rang muß, schöpft laufen will es bei Noch etwas Neues gibt es 
zwei und fiebert schon dem di- daraus mit Si- der 3. Mann- zu berichten: 
rekten Vergleich entgegen. cherheit Selbst- schaft in der Par- Die Kegler haben wieder ei- 
Daß dabei der TSV Deuerling vertrauen, nun allelklasse A-2. ne Jugendmannschaft. Neben 
hochfavorisiert ist, steht außer doch in einer Das Team steht den schon in der 5. Mann- 
Zweifel. Doch wieso sollte der Liga zu sein, in mit 4:8 Punkten Schaft 
Zufall nicht zu einem Uberra- der man sich auf einem etwas Chen kämpfen noch Birgit 
schungssieg verhelfen. Die 2. halten kann. enttäuschenden Liebl, Markus Wenzel und der 
Damenmannschaft schielt Mit 8:6 Punkten auf Rang 9. Platz. beim ESV 1927 engagierte Mi- 
schon auf die Tabelle der fünf steht die 2. Mannschaft In der Kreisklasse B-2 chael Weiskopf um Punkte in 
Kreisklasse A. Sollte man Mei- momentan im Mittelfeld der braucht sich die 4. Mannschaft der Kreisklasse der Jugend A. 
Ster werden und die Erste nicht Kreisklasse A-1. Kuriosum da- vorerst keine Sorgen zu ma- Bis jetzt konnte das Team zwar 
aufsteigen, wäre der Weg bei: von drei Spielen, in denen Chen. 6:6 Punkte und Platz sie- noch nichts ernten. Doch hier 
nach oben versperrt. Doch sie nicht einmal 2300 Holz er- ben, und zwei Mannschaften geht es mehr darum, daß 
Spaß beiseite. Beide Mann- reichte, konnten zwei siegreich haben noch keinen Zähler auf durch Joachim Riede und Ru- 
schaften dürften am Saison- gestaltet werden. Gingen die der Plusseite. dolf Sommerer bei den gelb- 
ende mit ihrem derzeitigen Ta- Spieler um Mannschaftsführer Die 5. Mannschaft, letztes grünen Keglern überhaupt wie- 
bellenstand hochzufrieden Norbert Bambl in Alteglofs- Jahr in der Kreisklasse C-3 der Jugendarbeit betrieben 
sein. heim mit 2408 Holz noch als Vizemeister und damit Aufstei- wird. 

genannten Jugendli- 
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Winterprogramm 
der Skiabteilung 

Für die Übungsleiter der Skiabteilung ist nun wieder Hochsai- 
son. Nach dem Skibasar und der Organisation der Veranstal- 
tungen und Fahrten bereiten sich die Ubungsleiter auch in ski- 
sportlicher Hinsicht auf die kommenden Monate vor. Wie in den 
vergangenen Jahren nehmen sie an den Fortbildungen des 
Skigau Oberpfalz teil, um für die kleinen und großen Teilneh- 
mer an den Kursen oder Fahrten das Beste geben zu können. 
Hier nochmals das Angebot: 
8.-10. Dezember 95 Auftaktfahrt nach Saalbach 
Zu Beginn der Saison geht's traditionell zur „Christl" nach Saal- 
bach / Hinterglemm. Preis für UF und Fahrt: 100,- DM für Mit- 
glieder, 120,- DM für Nichtmitglieder. Abfahrt 18 Uhr 
15.-17. Dezember 95 Schatzberglertrefien 
Ehemalige Schatzbergler und andere unternehmungslustige 
Ski- und Snowboardbegeisterte versammelt wir zu einem 
Wochenendmeeting in Saalbach / Hinterglemm. Preis für UF 
und Fahrt: 100,- DM für Mitglieder, 120,- DM für Nichtmitglieder 
Abfahrt 18 Uhr. 
2.-7. Januar 96 Jugendlager am Schatzberg 
Für Skifahrer und Snowboarder von 10 bis 17 Jahren geht es 
eine Woche ins Gipfelhaus am Schatzberg in der Wildschönau. 
Neben dem täglichen Skifahrer oder Snowboarden in Gruppen 
sorgen wir für unterhaltsame Hüttenabende! Preis für.Vollpen- 
sion und Fahrt: 365,- DM 
13./14. Januar und Skikurse 
20./21. Januar 96 
Für groß und klein (ab 4 Jahre) bieten wir Skikurse für Anfän- 
ger und Fortgeschrittene. Bei schlechter Schneelage verschie- 
ben sich die Skikurse um jeweils eine Woche. II Preis pro Kurs- 
teilnehmer 40.- DM, bei Familien pauschal 60,- DM, zusätzlich 
Buskosten pro Teilnehmer 80.- DM. Abfahrt: 7.30 Uhr 
27. Januar 96 Skikursabschlußfahrt 
Bei dieser Tagesfahrt können alle Skikursteilnehmer ihre Fort- 
schritte in den Alpen testen. Teilnehmen können selbstver- 
ständlich auch alle übrigen Vereinsmitglieder. Preise im Bus 
10./11. Februar 96 Snowboardkurs 
In dieser Saison zum ersten Mal im Angebot: der 
Snowboardkurs für alle Einsteiger zum Schnuppern und Aus- 
probieren. Preis: 60,- incl Busfahrt (Vereinsbusse) Snowboards 
müßen selbst besorgt werden. 
29.-31. März 96 .$aisonabschlußfahrt 
In Lackenhof am Otscher lassen wir die Saison bei einem ge- 
mütlichen Wochenende ausklingen. Preis für u, HP . Fahrt und 
Liftpaß: 250,- DM für Mitglieder, 280.- DM für Nichtmitglieder 
Abfahrt jeweils am Fernmeldeamt in der Bajuwarenstraße 
(Parkdeck). 

Weitere Informationen sowie Anmeldungen für die Auftakt- und 
Abschlußfahrt bei K.-H. Kraus, Telefon 999586, für alle übrigen 
Fahrten und Kurse bei Peter Bornschlegl, Telefon 897401. Bitte 
daran denken: Die Teilnahmegebühren sind bis spätestens 14 
Tage vor Fahrtbeginn auf das Konto 557 52 - 852 bei der Post- 
bank Nürnberg, BLZ 760 100 85 mit Angabe der Fahrt sowie 
Namen der bzw. des Teilnehmer(s) zu überweisen. 

'fzíftü 

Di: 19-20 Uhr 

Mi: 18.30-19.30 Uhr 

Mi: 18.30-19.30 Uhr 

Mi: 19.30-20.30 Uhr 

Do: 20-21 Uhr und 
21 -22 Uhr 

Und nun noch einige Tips für einen komplikationslosen Start 
mit den „Brettln": Halten Sie sich fit mit dem Trainingsangebot 
der Skiabteilung. (Achtung: Geänderte Trainingszeiteni) 
Di: 18- 19 Uhr Gymnastik mit dem Theraband, Von- 

Müller-Gymnasium 
Aerobic mit der Damengymnastik (ge- 
mischte Gruppe), Vereinshalle 
Kindertraining ab vier Jahre, Dreifach- 
turnhalle Köwi 
Fitneßgymnastik, Dreifachturnhalle 
Köwi 
Fitneßgymnastik, Dreifachturnhalle 
Köwi 
neu im Programm: Steptraining. 
Anmeldung bei Roswitha Lehner 
in der Geschäftsstelle 

\ 

Damengymnstik 
auf Wanderfahrt 

der guten Verpflegung auf der 
Schatzbergalm war jede zu- 
frieden. Das Wetter spielte gut 
mit und so wanderten am 
Samstag in kleineren und grö- 
ßeren Gruppen vier bis sechs 
Stunden, jeder nach Lust und 
Laune, bergauf und bergab. 
Abends saß man in gemütli- 
cher Runde zusammen. Am 
Sonntag Vormittag besuchte 
ein großer Teil die Bergmesse 
und machte dann noch bis zur 

Damen von einem Gast der 
Bergstation buchstäblich der 
Marsch geblasen und pünklich 
gegen 16 Uhr verließen alle 
das zauberhafte Hochtal der 
Wildschönau. Im Gasthof „Zur 
Post" in Kolbermoor gab's 
noch eine Einkehr zum Abend- 
essen, ehe gegen 21 Uhr alle 
gesund und mit zufriedenen 
Gesichtern Regensburg und 
den Sportpark am Kaulbach- 
weg erreichten. 

v 

Traumstart der Handballer 
Vier Spiele ohne Punktverlust 

Im Gegensatz zur letzten bot nach Oberviechtach zu ei- 
Saison verlief der Saisonbe- ner starken Heimmannschaft. 
ginn heuer sehr positiv. Zwar Dort galt es nicht nur gegen ei- 
war bereits bei Saisonstart ne hochmotivierte Mannschaft 
klar, daß aufgrund der berufli- zu bestehen, sondern auch 
Chen Verpflichtungen einzelner gegen ein Publikum, das seine 
Spieler die „Personaldecke" Mannschaft enthusiastisch un- 
sehr dünn würde, das Saison- terstützte. So wurde die erste 
ziel, vorne gut mitzuspielen, Niederlage mit 25 : 19 einge- 
gilt aber immer noch. fahren. 

In Amberg, dann zuhause Die Handballer würden sich 
gegen RT II, in Kelheim und auch einmal eine solche Unter- 
gegen den Gast aus Furth im Stützung in der eigenen Halie 
Wald gab es zum Start 8:0 wünschen. Termine der näch- 
Punkte, dann reisten die Hand- sten Hein spiele: 2., 17. De- 
baller mit dem kleinsten Aufge- zember sowie 13. Januar. 
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Bei den Kleinen läuft's gut 

Abstiegsnot bei A- und B-Jugend 

si- der und Coach Kurt Novotny, 

Viele „kleine" Fußballer tum- lich jüngeren Spieler für die 
mein sich inzwischen auf den kommende Saison sportlich 
Fußballplätzen der SG Post/ weiterzubringen. 
Süd. Die gute Jugendarbeit Einen harten Kampf liefert 
VOH Jugendleiter Kilian und Be- die E1-Jugend um den Einzug 
reichsleiter Alexander Land- in die höchste Gruppe der 
graf zahlt sich aber nicht HUF in RÜckl*unde. Trainer Bernhard 
Masse, sondern auch in Weinzierl kann auf einen aus- 
Klasse aus. Nach anfänglichen geglichenen und großen Spie- 
Problemen haben inzwischen lerkader zurückgreifen, in dem 
alle Mannschaften Trainer oder sich auch ein fußballbegeister- 
Betreuer gefunden. es Mädchen befindet. 

Was viele Spielereltern zu Die E2-Jugend bııeb in den 
Beginn der Saison nicht wahr- Startlöchern hängen. Immer- 
haben wollten, ist bei derA-Ju- hin konnte inzwischen ein Be- 
gend bittere Realität. Mit l'lUl' treuer gefunden werden die 
einem Sieg ist die Eıf um Trai- Trainingsbeteiligung ist auf 

t Neu Willi Schmidbauer im tief- 2wÖlf Spieler Ange$tiegen. 
' steh Tabellenkeller. nicht verwunderlich, daß es 

Nach anfänglichen Erfolgen erst im fünften Saisonspiel 
wird die B-Jugend in der zum ersten Sieg langte. 
Bayernliga nach unten durch- Trotz des Sieges bei Schluß- 
gereicht. Grund ist sicherlich licht Sünching steht die E3-Ju- 
auch das Verletzungspech. gend im Tabellenkeller. Anlaß 
Komplett wäre das Team von genug für die begeisterten Kin- 
Trainer Michael Reisner 
cherlich für jede positive Uber- auf zweimaliges Training in der 
raschung gut. Woche umzustellen. 

Erfreulicher verläuft die Sai- Aushängeschild ist die VQN 
Son für die C-Jugend, die zwar Jugendleiter Rainer Kilian be- 
letztes Jahr Bezirksmeister freute F1-Jugend. Die Mann- 

Gut 17 Prozent der Deut- Prozent der Personen ehren- 

en Spıelerkader auskommen und wurde mit 51:1 Toren der bensjahr waren 1992 freiwillig im Alter zwischen 60 und 70 
jungen Fußballer mächtig auf In der Rückrunde hat man es und unentgeltlich im Rahmen Jahren folgten nur ganz knapp 

$gdMe}3*)l';gige" sich IM vorde sqadgeftnßf*jgg§„§"ehfd„ggs 2ıt âpfiäalsflichesen Vereinen oder in über 70jährigen betätigten sich 
Ledıglıch einen Mıttelplatz tun. amtlich tatıg. Bei den Man fern ich. 

Die Beteiligungsquote ist in 

des jungeren Jahrgangs zum Neuzugange auf ınzwıschen der Bevölkerung. Im früheren was höher als im Alter zwi- 
Bundesgebiet engagierte sich sehen 20 und 40 Jahren. Die 

"b ı . . der jeder Fünfte für die Gesell- Personen, die ehrenamtlich tä- 
U eregene Fußballjugend ist aM Sams- schaft, in den neuen Ländern tig waren, wendeten im statisti- 

Durchschnitt hierfür 
rund viereinhalb Stunden wö- 

(ohne Wegzeiten) 

wurde, aber altersbedingt heu- schaft erreichte in sechs Spie- 
er mit einem fast komplett neu- len die Maximalpunktzahl 18 sehen ab dem zwölften Le- amtliche Aufgaben wahr. Die 
muß. Inzwischen trumpften die erste Meister der SG post/süd. 

belegt die D1-Jugend in .der Die F2-Jugend „vermehrt" waren es 20 Prozent und bei 
Kreisliga. Da sehr viele Spieler sich Woche für Woche durch den Frauen knapp 15 Prozent dieser Gruppe damit sogar et- 

Einsatz kommen, hat die so erfreuliche 15 Minikicker. 
Post/Süd meist Nachteile ge- Die Weihnachtsfeier 
gen körperlich 
Gegner. lag, 9. Dezember, ab 15 in der annähernd jeder Zehnte. sehen 

Die D2-Jugend steht eben- Vereinshalle für alle Kinder Am aktivsten waren dabei 
falls im Mittelfeld der Tabelle. und Jugendlichen der F- bis C- die 40- bis 60jährigen. In die- chentlich 
Ziel ist es, die fast ausschließ- Jugend. sei Altersklasse nahmen 22 auf. 

Hallenturniere 
der Fußball-Jugend 

Tag Zeit Altersgruppe 

Sonntag, 10. 12. 9-13 
13-15 
15-18 

D1/2-Jugend 
D3-Jugend 
E1 -Jugend 

Sonntag, 21. 1. 10-13 
13-18 

F1-Jugend 
D1-Jugend 

Samstag, 17. 2. 9 -  12 
12-18 

E1 -.Jugend 
C-Jugend 

Sonntag, 3. 3. 12 
12-15 
15- 18 

D2/3-Jugend 
F2/3-Jugend 
E/3-Jugend 

Fast jeder Fünfte 
ist ehrenamtlich tätig 

Statistisches Bundesamt legt Ergebnisse 
einer Umfrage vor 

von Organisationen, wie bei- dahinter. Aber auch bei den 

Ämtern, ehren- noch gut 16 Prozentehrenamt- 

ELEKTRON-ULBRICHT 
2 SEIT 1911 - 

Elektroinstallation - Blitzschutzanlagen 
Heilig Geist Gasse 4 - 9 04 Regensburg 

Tele on 09 41 74 6 
I 



POST 
Seite 18 Nummer 4/1995 Ausgabe Oktober - Dezember 1995 

Sieben Titel bei Südostdeutschen Ranglistenturnieren 
Badmintonspieler holten sich 17 Bezirksmeistertitel 

Gleich beim ersten Wochen- 
ende nach der Sommerpause 
kam die Form der bestplazier- 
ten Badmintonspieler aus den 
Landesverbänden Bayern, 
Baden-Würtemberg und Sach- 
sen beim ersten Südostdeut- 
schen Ranglistenturnier in 
Leipzig auf den Prüfstand. 
Trotz harter Konkurrenz stellte 
Bayern mit sechs ersten, fünf 
zweiten und fünf dritten Plät- 
zen den erfolgreichsten Lan- 
desverband, woran wieder ein- 
mal die Spielerinnen und Spie- 
ler der SG Post/Süd maßgeb- 
lich beteiligt waren. Sebastian 
Büschel verlor im Viertelfinale 
gegen Stefan Galia und er- 
reichte Platz 3. Gleich zweimal 
Platz 1 belegte der erfolgsge- 
wohnte Felix Künzer in der Al- 
tersgruppe U16. Mit seiner 
Partnerin Corina Herrle siegte 

4 mi. er in einem rein bayerischen naschend verlor Felix Künzer 
Endspiel im Mixed gegen das Jungeneinzel U16 gegen 
Strödke/Herrle M. klar. Im Ein- den ungesetzten Daniel Just 
zei setzte er sich in drei Sätzen aus Freudenstadt, im Doppel 
gegen Rocholl aus Baden- stand er jedoch mit seinem 
Würtemberg durch. Mit ihrem Partner Strödke aus Neubi- 
Partner Händler (Großwallstadt) berg wieder ganz oben auf sterganz oben.Zusammen mit 
holte Laura Künzer im Mixed dem Treppchen. Auch Seba- sieben zweiten und zehn drit- 
U14 den dritten Sieg fürdie SG stian Büschel bestätigte mit ten Plätzen bedeutete diesden 
Post/Süd. Auch Katharina zwei dritten Plätzen in U18 sei- bisher größten Erfolg für die 
Schmidt wurde mit dem ersten ne Spitzenposizion in Südost- Jugendabteilung der SG 
Platz im Mädcheneinzel ihrer deutschland. Post/Süd auf Bezirksebene. 
Favoritenrolle gerecht. Da die Altersklasse U12 auf Mitte September haben die 

Auch das zweite südost- deutscher Ebene nicht ausge- Punkspielrunden für die Schü- 
deutsch Ranglistenturnier wur- tragen wird, qualifizierten sich ler, Jugendlichen und Aktiven 
"*"""""" an ı › - - -  somit vier Spieler der SG begonnen. 

Post/Süd für die deutschen Die 1. Mannschaft der Akti- 
Ranglistenturniere. ven steht nach dem Aufstieg in 

Bei den Bezirksmeister- die A-Klasse 
schaffen war der gesamte auf Platz eins, ebenso wie die \/ 
Nachwuchs der SG Post/Süd 2. Mannschaft in der B-Klasse. 
am Start. In vier Altersgruppen Auch die Schüler- und Jugend- 
(U12 bis U18) wurden in je- mannschaften belegen ohne 
weils fünf Disziplienen die Be- Punktverlust die ersten Plätze. 

ungeschlagen 

Hier die einzelnen 
Plazierungen im Uberblick: 

1. Platz 
2. Platz 
1. Platz 
1. Platz 
1. Platz 

Jungeneinzel U10 
Jungeneinzel U12 
Mädcheneinzel U12 
Jungendoppel U12 
Mädchendoppel U12 

2. Platz 

Mixed U12 
Jungeneinzel U14 

Mädcheneinzel U14 
Jungendoppel U14 

1. Platz 
1. Platz 
3. Platz 
3. Platz 
1. Platz 
1. Platz 
3. Platz 
1. Platz Mädchendoppel U14 

Mixed U14 1. Platz 
3. Platz 

Herreneinzel U16 

Dameneinzel U16 
Herrendoppel U16 

1. Platz 
2. Platz 
3. Platz 
2. Platz 
1. Platz 
2. Platz 
1. Platz Damendoppel U16 

Mixed U16 
Herreneinzel U18 

Herrendoppel U18 

Mixed U18 

1. Platz 
1. Platz 
3. Platz 
3. Platz 
1. Platz 
3. Platz 
1. Platz 

Dominik Hild 
Benni Schmidt 
Katharina Schmidt 
Schmidt/Imlohn 
Schmidt/Degenhart 
(Post/Süd / Landshut) 
WunschelNogel 
(Post/Süd / Landshut) 
lmlohn/Schmidt 
Mathias Kriegel 
Stefan Kasüske 
Michael Schweinfurter 
Laura Künzer 
Kriegel/Kasüske 
Schweinfurter/v. Reusner 
Künzer/DoNner 
(Post/Süd / DJK SB) 
Kasüske/Künzer 
Kriegel/Fischer 
(Post/Süd / Landshut) 
Felix Künzer 
Thomas lmlohn 
Thomas Rütz 
Doris Lohner 
Künzer/lmlohn 
Röhrl/Rütz 
Lohner/Worsch 
(Post/Süd / DJK SB) 
lmlohn/Lohner 
Sebastian Büschel 
Benjamin Stäbler 
Manuel Renner 
Büschel/Stäbler 
Renner/Fischer 
Künzer/Mortensen 
(SG PosVSüd SV Fortuna) 

Am 1. Dezember findet die Weihnachtsfeier im Vereins- 
heim der SG Post/Süd statt, zu der alle Spielerinnen und 
Spieler mit ihren Angehörigen herzlich eingeladen sind. 

Tennis-Termine 
in der tennislosen Zeit 

Auch wenn es auf den roten sammensein bei den rührigen 
Standplätzen ruhiger wird, ist in Wirtsleuten Schätz im Vereins- 
der Tennisabteilung etwas los. heim am Kaulbachweg. 
In der sogenannten tennislo- Am Samstag, 9. Dezember, 
Sen Zeit werden zwei Termine steht die schon zur Tradition 
angeboten. gewordene Busfahrt zu einem 

Die Weihnachtsfeier ist am Christkindlmarkt auf dem Pro- 
Sonntag, 3. Dezember, um gramm. Abfahrt ist um 9.30 Uhr 
16.30 Uhr in der Sallerner Kir- am Parkplatz der Tennisanlage 
ehe Mariä Himmelfahrt. An- am Weinweg.Anmeldungen ab 
schließend gemütliches Bei- sofort bei Romy Merl. 

Betreuerschulung 
der SG Post/Süd 

te sich sehr erfreut daß sich 

Fußballjugendleiter Rainer men hatten. In seinem Re- 
Kilian konnte achtzehn Mit- ferat betonte er die Wichtigkeit 
arbeiter zu einer Schulungs- einer gemeinsamen Linie 
maßnahme begrüßen. Er zeig- im Umgang mit Jugendlichen 

, in allen Altersklassen, sei es 
die Betreuer aller elf Jugend- in Training oder Spiel, aber 
mannschaften die Zeit für per- auch außerhalb des Fußball- 
sönliche Fortbildung genom- feldes. 
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Die Abteilungen 
Aikido: 

Badminton: 

Hagen Seibert, 
Telefon 7 90-24 14 
Fritz Schweinfurter, 
Telefon 7 07-52 22 

Die Vorstandschaft 

Präsident: Dipl.-Ing. Norbert Gawron, 
Telefon 40 94-3 00 

Basketball: Michael Schalter, 
Telefon 94 71 24 

Vorsitzender: Herbert Schlegl, 
Telefon 56 86-1 20 

Behindertensport: 

Eisstock: 

Ewald Haunschild, 
Telefon 4 02 21 62 
Rolf Schmitz, 
Telefon 9 14 38 

Stellvertretende 
Vorsitzende: 

Dipl.-Ing. Sturmhart Schindler, 
Telefon 5 07-16 00 

Faustball: Wolfdietrich Weser, 
Telefon 4 77 48 

Hans Thaller, 
Telefon 9 62 66 

Fußball: Reinhold Winkler, 
Telefon 56 86-1 22 Hermann Vanino, 

Telefon 20 03-5 42 

/* 
Handball: 

Jazztanz: 

Irmgard Bótha 
Telefon 34320 
Birgit Flauger, 
Telefon 99 19 18 

1. Schatzmeister: Dipl.-lng. (FH) Johannes Förster, 
Telefon 58 38-1 45 

Judo: Peter Kurzetkowski, 
Telefon 70 16 84 

1. Schriftführer: Otto Meyerhofer, 
Telefon 7 25 54 

Karate: 

Kegeln: 

Leichtathletik: 

Trainer: Franz Seebauer, 
Telefon (0 94 03) 87 23 

Kurt Novotny, 
Telefon 9 39 55 
Marge Graf, 
Telefon 9 21 32 

2. Schatzmeister: 

2. Schriftführerin: 

Dr. Christian Baumann, 
Telefon 92 01 60 

Petra Amann-Kirchberger 

Nin-Jutsu: Robert Löw, 
Telefon 84502 

Jugendwart: Walter Hübl, 
Telefon 58 38-4 49 

Radsport: Siegfried Wagner, 
Telefon 7 07-47 02 Jugendsprecher: Florian Meyerhofer, 

Telefon 7 21 35 
Rock 'n' Roll: 

Schach: 

Werner Hubert, 
Telefon 6 36 39 

Karl Geiger, 
Telefon 56 86-4 86 

Vorstandsmitglieder: Dipl.-Kfm. (univ.) Norbert Bambl, 
Telefon 9 81 22 

Schützen: Günter Leja, 
Telefon 7 07-57 21 

Michael Brucker, 
Telefon 58 38-2 00 

› 

I 
I Senioren: Karl Lehmann, 

Telefon 3 54 65 Josef Knecht, 
Telefon 56 80-5 O7 

Skat: Herbert Klarl, 
Telefon 9 33 54 

Ski: Gerhard Bornschlegl, 
Telefon 45678 

Hermann Riedl, 
Telefon 40 94-4 10 

\ Tennis: 

Tischtennis: 

Lothar Schriml, 
Telefon 84337 
Hans-Willi Reichelt, 
Telefon 2 37 09 

Geschäftsstelle: Kaulbachweg 31 , 
93051 Regensburg, 
Telefon 92052-0, 
Telefax 92052-15 

Turnen, 
Damengymn.: 
Volleyball: 

Sigrid Bitomsky, 
Telefon (0 94 98) 83 89 
Werner Regner, 
Telefon 99 71 30 

Wandern: Dipl.-lng. (univ.) Gerd Ruhland, 
Telefon 33327 

Die Geschäftsstelle der SG Post/Süd ist von 
Montag bis Donnerstag täglich von 8 bis 18 Uhr 
und freitags von 8 bis 16 Uhr durchgehend 
geöffnet. 
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